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Der Plan „Weltnation“, an Herrn Ban Ki-moon, Generalsekretär der Vereinten Nationen 

 

 

Herr Generalsekretär, es ist an der Zeit die „Zivilisation des Dritten Millenniums“ aufzubauen, als Mittel soll dabei eine wahre 

Demokratie verwendet werden was zweifellos Griechenland hervorbringen würde. Alles steht uns zu Verfügung um diese Pflicht 

zu erfüllen. Das ist die Pflicht unserer Generation. Seien Sie derjenigen der diesen rettenden Schub der Freiheit und der Würde 

gibt. 

Der Plan „der Weltnation“, vorgeschlagen von der Biosphäre für Morgen (www.dakttari.org), stellt eine Art von Impfung  gegen 

Kriege und Dekadenz da, der relativ unkompliziert zu verwirklichen ist. Man muss die Staatsoberhäupter dazu zwingen die 

passenden Mittel bereitzustellen um die Volkswille zum Ausdruck zu bringen, nachdem das Volk richtig informiert wurde. 

Obwohl die Verantwortlichen  sich verteidigen, die Verteidigungspolitik vom Westen viel  zu oft zum Krieg führt. Kein Mensch 

zweifelt jetzt daran. Das Dominieren der Politik aus dem kurzen Blick von bestimmten Druckgruppen beeinflusst die Zukunft des 

gesamten Planeten. Die internationalen Organisationen sind diesem Einfluss ausgesetzt und sind nicht im Stande völlig souverän 

eine richtige Bereinigung von diesen Konflikten zu erzeugen. 

Seit 1989 unterbreitet die Biosphäre für Morgen mit ihrem Plan „Weltnationen“ eine machbare Alternative um die Zukunft der 

Menschheit Richtung Zeitalter das durch Frieden und Fortschritt für alle Völker gekennzeichnet ist, zu richten. Es ist tatsächlich 

an der Zeit die Reformen anzukurbeln. Die Menschheit erreicht eine entscheidende Phase ihrer Evolution. Nie zuvor gab es so viel 

Möglichkeit das eigene Schicksal zu beeinflussen. Jedoch kann das nicht eine fortlaufende Degradierung der wirtschaftlichen 

Lage hindern von welcher immer wachsender Anteil der Weltbevölkerung betroffen wird. Wegen politischen Konvulsionen im 

sozialen Bereich, die täglich stärker werden, wird selbst der Zusammenhalt von solchen Ländern, die einen riesigen Fortschritt der 

Technologie unserer Zeit genießen, in Frage gestellt. Unsere Zivilisation scheint in einer negativen Spirale eigesaugt zu werden.  

Es ist aber unerlässlich eine neue Gesellschaft aufzubauen. Oder wenigstens unsere  bereits vorhandene Gesellschaft gründlich zu 

ändern. Die Analyse der Weltereignisse seit den letzten 20 Jahren kann diese Festlegung nur unterstützen. 

Wir müssen den breiten Kreisen der Bevölkerung zeigen dass es nicht utopisch sei sich der Aufgabe zu widmen, eine brüderliche 

Gesellschaft aufzubauen. Die Mittel die für den Aufbau dieser neuen Gesellschaft und für einen ersten Schritt sind vorhanden. Das 

ist zurzeit das Wichtigste. Wie? Die Vorschläge der Biosphäre für Morgen zeigen die Richtung dieses Schritts. Es ist möglich an 

der Geburt diesen neuen Zeitalter, einen Zeitalter auf welches man seit der Nacht der Geschichte gewartet hat, teil zu nehmen 

indem man die drei wichtigsten Referenden über Frieden und Zukunft der Menschheit vorschlägt. Man muss einen anderen Blick 

auf die Sicherheit von Menschen und ihre Verteidigung akzeptieren. Das wäre möglich nur im Rahmen der besten aus bereits 

existierenden Institutionen. Der vorgeschlagene „Plan der Weltnationen“ würde das globale Sicherheitssystem zulassen, es 

allgemein und demokratisch zu  schaffen. In diesem Sinne könnten die neuartigen Lösungen helfen die Konflikte zu lösen und 

auch die zu meiden. Auf dieser Weise wäre es möglich eine breite Bewegung für die Erneuerung zu initiieren. Selbstverständlich 

strengt es an, diesen Willen triumphieren zu beobachten. Man solle zuerst sich von den alten Gewohnheiten befreien. Und dann 

wäre es an der Zeit die Grundlage für eine faire Handel zu schaffen, der unbedingt überall verbreitet sein soll um den Fortschritt 

und die Entfaltung des Individuums auf unserem Planet zu ermöglichen. Diese Reform wird finanziert aus dem Gewinn, der Dank 

die schrittweise Umsetzung von den maßlosen Rüstungsausgaben in die immer wachsenden Wohlstand der Bevölkerung erzeugt 

würde. Zum Beispiel die Übernahme des Projekts der Erforschung des Planeten Mars gemeinsam durch allen Länder unserer Erde 

würde die Konversion von Hochtechnologien, die man zur Zeit für die negativen Ziele verwendet, in die Bürgeraktionen möglich 

machen mit dem Versprechen unseren Alltag positiv zu beeinflussen. 

  

  Mit dem „Plan der Weltnationen“ 

 

„Im Ganzem sind die lebenswichtigen Interessen einer Nation und die Sicherheit ihren Grenzen durch einer Koalition der Länder 

gesichert, die für dasselbe  Sicherheitssystem solidarisch sich entschieden haben, und jeder nimmt daran Teil entsprechend seine 

Kräfte  unter der Federführung des UNO Generalsekretärs. Auf dieser Weise wird das Volk, das sich entschieden hat seine 

Militärsicherheit zu delegieren, auf  keinem Fall sich schuldig machen für eine Aggression gegen einen anderen Land, gegen sein 

eigenen Volk, oder kein Land ihn überfallen würde ohne dass die internationale Gemeinschaft eine automatische Antwort darauf 

gäbe“. 

 

Hier die großen Zeilen aus diesem Vorschlag : 

 

§ Die unterzeichneten Länder verpflichten sich: 

 

Einen demokratischen und sofortigen Dialog zwischen allen Bevölkerungsgruppen zu führen und die freien Wahlen zu 

organisieren. 

Alle früher geschlossenen Verträge die unter anderen die Menschenrechte, die Bildung, die Entmilitarisierung und die Achtung 

der Umwelt betreffen, anzuerkennen. 

Ihr Rüstungshaushalt bis auf null zu reduzieren und einen Finanzäquivalent an die Internationale Gemeinschaft anzureichen. 

Die Gemeinschaft wird innerhalb UNO durch eine exekutive Kommission vertreten die aus den Ländern bestehen wird  die den 

Pakt unterzeichnet haben. 

Alle Bestimmungen des Paktes von mindestens 2/3 der Bevölkerung akzeptieren lassen. Alleine die negative Abstimmung in der 

gleichen Proportion könnte zum Annullieren diesen gegenseitigen Verpflichtungen führen. 

http://www.dakttari.org/
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§ Die Internationale Gemeinschaft verpflichtet sich als Gegenleistung: 

 

Für einen bestimmten Frist die Regierung, die den Vertrag unterschrieben hat, rechtlich anzuerkennen. Die wird die Mehrheit von 

Prinzipien in einer oder den gewählten Versammlungen genießen. 

 

Die Integrität des Landes angesichts jeden Aggressoren, egal ob von außerhalb oder innerhalb des Landes, zu garantieren und, sei 

es notwendig, auch eine militärische Einmischung unter der Verantwortung der gesamten Welt. 

Die restlose Vernichtung von allen Kriegswaffen die in den Händen der Bevölkerung sich befinden. 

Den gesamten Rüstungshaushalt des Landes zu übernehmen. Sie würde ihn nach ihrem eigenen Wissen und Gewissen regeln und 

regelmäßig auf 5% pro Jahr reduzieren. 

Die Funktionen des Personals, das von diesem Haushalt abhängig ist, werden entsprechend die unmittelbaren Bedürfnisse oder 

langfristigen Ziele von einer Kommission bestimmt. Die Gemeinschaft dürfte sich für einer Militärintervention engagieren falls 

die Kommission darüber entscheiden würde oder an den Arbeiten der gemeinsamen Nutzung wie der Bau, die Bildung teilnehmen 

...und das in jedem beliebigen Land. Jedes Land bekommt eine Stimme und das völlig unabhängig von seiner politischen, 

wirtschaftlichen oder demographischen Bedeutung. 

Der Aufbau der Demokratie könnte Hand in Hand mit einer ständigen konsultativen Versammlung gehen die die zurzeit 

funktionierende Behörde vertreten würde. 

Folgen: 

Das Lebensniveau von nicht so Reichen wächst schnell. 

Der Pakt, um ungesetzt zu werden, soll von einer bedeutenden Mehrheit der Bevölkerung gewünscht werden. 

Die anderen Mächte hüten sich davor auf irgendwelcher Weise sich einzumischen. Damit wird eine Möglichkeit gegeben in das 

nationale Bewusstsein diese entscheidende Wahl einzuprägen die auf Dauer die Zukunft bestimmen würde. 

Als Gegenleistung sollen alle diejenigen Verpflichtungen die die Gemeinschaft auf sich genommen hat, beachtet werden, koste e 

was es wolle.  

Von dem Moment an als das Volk sich für das Abschirmsystem entschieden hat passiert die Intervention, die die Ordnung wieder 

herstellen soll, automatisch. Die wird nicht mehr von einem guten Willen oder von den Interessen eines oder anderen Landes 

abhängig sein. 

Die Funktionsfähigkeit von besonders weit entwickelten Demokratien ist weit davon musterhaft zu sein. In solchen Maße dass 

nicht Wenige sogar bezweifeln dass die Demokratie zum besten politischen System gehöre. Die vorgeschlagenen Reformen 

würden erlauben den Adelsbrief der Demokratie zurück zu geben und sich auf Dauer als Ziel zu setzen auch  solchen Völker der 

Welt die besonders anspruchsvoll sind was ihre Zukunft betrifft, zufrieden stellen zu können. 

 

„Biosphäre für morgen“. 

 

 

 

 


